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Deutſches Reich.
Halle a, S,, 22, September.

Der braunſchweigiſche Landtag wählte die bisherigen
Präſidenten wieder und beſchloß, die Antwort auf die
Eröffnungsrede heute feſtzuſtellen. Die ſodann ge
wählte ſtaatsrechtliche Kommiſſion wurde mit
der Ausarbeitung eines Entwurfes für die Antwort be-
auftragt.

Die Feſtlichkeiten in Karlsruhe. Der Großherzog und
die Großherzogin empfingen Freitag vormittag die in Karls-
ruhe anweſenden Militärabordnungen. Hierauf folgten
Empfänge von Abordnungen der größeren Städte des
Landes, die eine Silbergabe überreichten; ſodann wurden die
Vertreter der drei Hochſchulen des Landes und der Akademie
der bildenden Künſte empfangen, eine Abordnung der Alt-
katholiken und ſchließlich die Studierenden der drei Hoch-
ſchulen. Um 4 Uhr unternahm das großherzogliche Paar
2 des ungünſtigen Wetters eine Rundfahrt durch die
Stadt.

Freitag abend wohnten der Großherzog und die Großherzogin,
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden und die
übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten der Aufführung eines Feſtſpieles
im Hoftheater bei. Beim Erſcheinen der höchſten Herrſchaften brachte
der Jntendant Geheimrat Baſſermann ein Hoch auf das großherzog-
liche und das kronprinzliche Paar aus, in das die Verſammelten
begeiſtert einſtimmten.

Eine ultramontane Jubiläumshuldigung. Der Heidel-
berger Zentrums verein „Katholiſches Kaſino“
hat folgendes Telegramm an den Großherzog und die
Großherzogin von Baden abgeſandt:

„Aus der fröhlichen Pfalz ſenden die zur Feſtfeier verſammel
ten Angehörigen des 400 Familien umfaſſenden Zentrumsvereins
Katholiſches Kaſino Heidelberg jubelnden Glückwunſch. Jn Treue
und Ehrfurcht ſtets unſerem Herrſcherpaar, ſind wir Katholiken
durchdrungen von der Ueberzeugung, das volle Vertrauen
und die Gegenliebe unſeres Landesherrn zu verdienen.
Wir wagen daher an dem heutigen denkwürdigen Familienfeſte die
Schranken zu durchbrechen und unmittelbar die Bitte vorzutragen,
es möge als fürſtliches Jubiläumsgeſchenk dem katholiſchen
Volke ſein lange verſagter innigſter Herzens-
wun ſch erfüllt werden. Gewiß wird nur reicher Segen für Fürſt
und Vaterland daraus erblühen. Möge unſere gütigſte Landes-
mutter die Bitte gnädigſt unterſtützen. Der Vorſtand: Diez, Ober
amtsrichter.“

Darauf iſt das folgende kühle Antworttele-
gram m eingetroffen:

J. K. H. der Großherzog und die Großherzogin laſſen für die
übermittelten Glückwünſche beſtens danken.

Das Antworttelegramm wird bei den Heidelberger
Zentrumsleuten vermutlich keinen „Jubel“ erweckt haben.
Man darf ihnen jedoch das Zeugnis ausſtellen, daß ihr von
Selbſtlob triefendes und von Liebenswürdigkeiten ſtrotzendes
Telegramm mit dem Wunſch nach Männerklöſtern
ſeinen Eindruck nicht verfehlt hat.

Unterrichtskurſe für ſtädtiſche Subalternbeamte will
der Königsberger Magiſtrat der „Königsb. Hartung-
ſchen Ztg.“ zufolge einrichten. An denſelben haben ſämt
liche in der Ausbildung begriffene Militär- und Zivil-
anwärter pflichtgemäß teilzunehmen.

Die Unterrichtsgegenſtände werden ſich auf folgende Fächer
erſtrecken: Darlegung der grundlegenden juriſtiſchen Begriffe des
Perſonen, Sachen, Vertrags, Familien und Vormundſchafts-
rechtes, ſowie der Hauptgeſichtspunkte der Gerichtsverfaſſung, Be
amtenrecht, Organiſation der Verhaltungsbehörden, Erläuterungen
der Hauptaufgaben des Regiſtratur- und Brieftagebuchführers, das
Weſen der kameraliſtiſchen Buchführung, die Aufgaben der Stadt-
hauptkaſſe, der Nebenkaſſen und des Depoſitoriums, Schuldenver-
waltung, die Grundzüge der Armenverwaltung, der Steuerver-
waltung, die weſentlichſten Beſtimmungen über Baufluchtlinien und
die Bauverwaltung, die Schulgeſetzgebung, die weſentlichſten Be
ſtimmungen der Reichsverſicherungsgeſetze, der Ge werbegeſetzgebung
und der Aufgaben der Gewerbe und Kaufmannsgerichte, Einblick in
die allgemeine Verwaltung (Kämmerei, Stadtausſchuß, Wahlen 2c.).

Jn „Fünfzig Jahre deutſchen Wirtſchaftslebens“
ſchreibt Profeſſor F. C. Huber: „Es läßt ſich von Jahr zu
Jahr verfolgen, wie ſich der Konſumenten- und Konkur-
rentenkreis entgegen der ſozialiſtiſchen Annahme nicht ver-
ringert, ſondern vielmehr erweitert, oder wie die
Stellung der Unternehmer bei der zunehmenden Kon-
kurrenzverſchärfung immer ſchwieriger wird und der
Unternehmerverdienſt nicht die Tendenz zu ſteigen
hat, ſondern ſeit Jahrzehnten fällt, wie insbeſondere der
Arbeitslohn ſelbſt in den Jahren des größten Geſchäfts-
drucks im großen und ganzen nicht, wie die Sozialiſten an
nehmen, geſunken, ſondern ſtetig geſtiegen iſt. Das
eben erwähnte, periodenweiſe ſich wiederholende Zurückwerfen
der Arbeiterklaſſe findet tatſächlich ſchon ſeit länger als drei
Jahrzehnten, wenigſtens im Deutſchen Reich, nicht mehr ſtatt.
Jm Gegenteil, die Arbeits gelegenheit und der
Arbeitslohn werden auch von den Zeiten des Geſchäfts
drucks kaum berührt; die Sicherheit und die Höhe des
Arbeitsverdienſtes hat ſich in den letzten Jahr-
zehnten unwiderleglich gehoben.“

Profeſſor Huber iſt Syndikus der Handelskammer in
Stuttgart und kam zu dieſem Ergebnis auf Grund einer
dreißigjährigen ungausgeſetzten Beobachtung des Wirtſchafts
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z lebens, auf Grund von fortlaufenden, unter der ſtändigen
Kontrolle der Oeffentlichkeit ſtehenden Erhebungen und ge-
ſtützt auf die perſönliche Auskunft einer außerordentlich
großen Anzahl von Kaufleuten und Jnduſtriellen.

Durchſchnittslöhne der Bergarbeiter im Oberberg-
amtsbezirk Dortmund. Jn Nr. 213 des „Reichsanzeigers“
vom 8. d. Mts. werden die Löhne der Bergarbeiter in den
HauptBergbau Bezirken Preußens im 2. Quartal 1906 ver-
öffentlicht. Dieſe Statiſtik zeigt, daß die Tendenz der
Löhnezum Aufſteigen im Ruhrrevier auch in dieſem
Quartal angehalten hat. Der Durchſchnittslohn ſämtlicher
Bergarbeiter ſtieg pro Arbeiter und Schicht von 4,17 Mk. im
erſten Quartal 1906 auf 4,26 Mk. im Berichtsquartal und
erhöhte ſich gegen das Jahresmittel 1905 um 23 Pfg. Zum
Vergleich mit anderen Revieren ſei angeführt, daß in den
Staatswerken des Saarreviers die gleichen Löhne im
2. Quartal, 1906 3,84 Mk., im 1. Quartal dagegen 3,85 Mk.
betrugen und gegen den Durchſchnitt von 1905 eine Steige-
rung um 4 Pfg. erfuhren. Was die unterirdiſch beſchäftigten
eigentlichen Bergleute betrifft, ſo ſtieg deren reiner Lohn
pro Kopf im Oberbergamtsbezirk Dortmund von 4,84 Mk.
als Jahresmittel 1905 auf 5,14 Mk. im Berichtsquartal, ſo-
mit um 30 Pfg., während ſich die entſprechenden Zahlen in
den Staatsbetrieben des Saarreviers auf 4,29 Mk. zu 4,35
Mark ſtellen, ſomit eine Steigerung um 6 Pfg. erfolgte.
Sonſtige unterirdiſch beſchäftigte erwachſene Arbeiter er-
hielten im Ruhrrevier im 2. Quartal 1906 an reinem Lohn
pro Kopf 3,56 Mk., als Jahresmittel 1905 dagegen 3,40 Mk.,
alſo eine Steigerung um 16 Pfg. Das Verhältnis für das
Saarrevier ſtellt ſich für die gleiche Lohnkategorie auf 3,19
Mark zu 3,16 Mk.

Die diplomatiſche Konferenz für internationalen Arbeiter
ſchutz in Bern erörterte in ihrer Plenarſitzung am Freitag den Entwurf
zu einer Konvention über das Verbot der Frauennachtarbeit in den
induſtriellen Betrieben, insbeſondere der Frage der Ausführung derKonvention, ihrer Dauer und Anwendung Es wurde kein Beſchluß

gefaßt, da mehrere Vertretungen, auch die deutſche und öſterreichiſche,
die deshalb der heutigen Beratung fernblieben, erſt die Jnſtruktionen
ihrer Regierungen abwarten müſſen. Die nächſte Sitzung iſt auf den
25. September anberaumt. Man hofft, bis dahin die vorhandenen
Schwierigkeiten beſeitigen zu können. Am Montag begibt ſich die
Konferenz auf Einladung des Bundesrates nach Jnterlaken.

Nochmals: Der „Meteor“. Das Reuterſche Bureau
meldet aus London: Wir haben feſtgeſtellt, daß die Tatſachen,
die mit der jüngſt erfolgten Ankunft des Hamburger
Dampfers „Meteor“ in Zuſammenhang ſtehen, folgende ſind:
Vor allem iſt die Behauptung, daß der Dampfer angewieſen
worden ſei, den Hafen zu verlaſſen, durchaus unbegründet.
Der „Meteor“ fuhr am 17. September früh 9 Uhr in den
Hafen ein, paſſierte den Ankerplatz für Kauffahrteiſchiffe und
verſuchte ohne Erlaubnis die Boje Nr. 5 aufzunehmen,
welche eine der den Kriegsſchiffen vorbehaltenen Bojen iſt.
Der Hafenmeiſter des Königs ließ dem „Meteor“ ſagen, daß
er nicht da bleiben könne, wo er ſei, ſondern weiter heraus-
fahren müſſe, womit er meinte: nach dem Ankerplatz der
Handelsſchiffe. Auf Empfang dieſer Mitteilung fuhr der
„Meteor“ in die See hinaus. Dieſes Vorgehen ſeitens des
„Meteor“ war unregelmäßig und gefährlich. Tatſächlich kam
der „Meteor“ nahezu quer vor den Bug des engliſchen
Kreuzers „Spartiate“, denn der Hafen war ſehr voll. Wenn
es bekannt geweſen wäre, daß der „Meteor“ komme, würde
er alle Erleichterungen, die der Hafen bietet, genoſſen haben
und da er tatſächlich eine Jacht iſt, würde ihm ein Liegeplatz
zugeteilt worden ſein. Es iſt zu bemerken, daß der Kapitän
des „Meteor“ das Schiff bei ſtarker Flutzeit ſelbſt herein-
brachte und einen Lotſen erſt auf der Höhe des Victoria-Pier
nahm, was ein unregelmäßiges Vorgehen war. Tatſächlich
verfehlte der „Meteor“ die Boje und mußte Anker werfen.

Ein Stimmungsbild aus Tſingtau.
Von einem genauen Kenner der Verhältniſſe in Tſingtau

wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben:
Jn einem „Ein Stimmungsbild aus Tſingtau“ über-

ſchriebenen Artikel bringt der „Oſtaſiatiſche Llohd“ vom 10. Auguſt
die recht peſſimiſtiſch gefärbte Zuſchrift eines ungenannten Ein
ſenders über die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage in
unſerem chineſiſchen Schutz gebiet. Auf die allgemein
gehaltenen Klagen, daß das Einfuhrgeſchäft ſo gut wie ganz ruhe,
daß die Ausfuhr bisher nicht den erhofften großen Gewinn erbracht
habe uſw., ſoll nicht eingegangen werden. Gegenüber dieſen ohne
jede nähere Begründung aufgeſtellten Behauptungen tut man gut,
auf die amtlichen Denkſchriften zum Kiautſchau-Etat zurück
zugreifen, in denen auf Grund ſtatiſtiſchen Materials nachgewieſen
iſt, daß die Handelsverhältniſſe im Schutzgebiet durchaus jene
günſtige Entwickelung genommen haben, die bei nüchterner Be
urteilung der Lage erhofft werden konnte. Dagegen bedürfen die
Angriffe, die gegen die Wohnungspolitik des Gouvernements, gegen
die Ausgeſtaltung der Kanaliſation und der Waſſerleitung, ſowie
gegen den Schlachthausbau erhoben werden, einer beſonderen
Widerlegung. Der Einſender beklagt, daß jetzt in Tſingtau viele
Wohnungen leer ſtänden, und wirft dem Gouvernement vor, daß
es trotzdem mit dem Bau von Privatwohnungen fortfahre; das
Leerſtehen von Wohnungen führt er zum Teil darauf zurück, daß die
Beamten jetzt nicht mehr die Wohnung in natura, ſondern eine
Wohnungsgeldentſchädigung erhalten, daß dieſe Entſchädigung
völlig unzureichend ſei, und daß ſich daher ſelbſt beſſer geſtellte Ve
amte mit billigeren Räumen begnügten. Das letztere iſt richtig;
es hat aber damit folgende Bewandtnis. Um dem anfänglich vor-

handenen Wohnungsmangel abzuhelfen, unternahm das Gouverne
ment im Verein mit einem Bauunternehmer den Bau von Woh-
nungen. Das Unternehmen hatte guten Erfolg; nach der letzten
Jahresbilanz entfiel auf den Kapitalanteil des Gouvernements
ein Ueberſchuß von 8 Proz., und der Wohnungsmangel wurde
weniger fühlbar. Jmmerhin konnte der Wohnungsnot nicht in
kurzer Zeit gänzlich abgeholfen werden; die Nachfrage überſtieg nach
wie vor das Angebot, und die Wohnungspreiſe erreichten eine über
mäßige Höhe. Das Gouvernement war nicht in der Lage, die
Preiſe auf eine angemeſſene Höhe herabzudrücken, denn es war ver-
pflichtet, den Beamten gegen Zahlung eines den heimiſchen Ver
hältniſſen entſprechenden Mietzinſes angemeſſene Unterkunft in be
ſtimmtem Umfange zu gewähren, und befand ſich daher in einer
gewiſſen Abhängigkeit von den privaten Hausbeſitzern, denen es die
geforderten Preiſe ſtets bezahlen mußte. Bei dieſer Sachlage
konnte das Gouvernement, um eine weitere Preisſteigerung zu
verhindern, nichts anderes tun, als den Anſpruch der Beamten auf
Gewährung angemeſſener Unterkunft zu beſeitigen und ihnen dafür
eine Wohnungsgeldentſchädigung zu gewähren. Die Beamten haben
nunmehr ſelber für ihre Unterkunft zu ſorgen; die Folge iſt, daß ſie
ſich jetzt etwas mehr einſchränken, billigere Wohnungen ſuchen und
die teuren meiden, weil jede Erſparnis am Mietszins jetzt ihnen
ſelbſt zugute kommt. Damit wird erreicht, daß die Mietspreiſe auf
eine angemeſſene Höhe herabſinken und auf dieſer Höhe gehalten
werden können. Die ungeſunde Wohnungsſpekulation wird da-
durch bekämpft. Die den Beamten gewährte Wohnungsentſchädi-
gund iſt keineswegs wie der Gewährsmann des „Oſtaſiatiſchen
Lloyd“ behauptet unzureichend; ſie iſt dergeſtalt bemeſſen
worden, daß ſie zuſammen mit dem von den Beamten in ungefährer
Höhe der bisher gezahlten Mieten beizuſteuernden Betrage den
Durchſchnitt der bisherigen Mietspreiſe (1905) erreicht. Der Ein-
ſender beklagt ſich ferner darüber, daß die vom Gouvernement im
geſundheitspolizeilichen Intereſſe hergeſtellten Anlagen Kanali-
ſation, Waſſerleitung, Schlachthof zu weitläufig gebaut ſeien:
„man habe hier dem kleinen Jungen Großvaters Kleider an
gezogen.“ „Natürlich müſſe die Zivilbevölkerung die Unter-
haltungskoſten für dieſe Anlagen zahlen, und alle Abgaben ruhten
auf den Schultern der unteren Tauſend.“ Dieſe Vorwürfe ſind
durchaus unbegründet. Naturgemäß können bei der Neuanlage
einer Stadt ſo koſtſpielige Einrichtungen wie die hier in Rede
ſtehenden nicht nach dem gegenwärtigen Bedürfnis zugeſchnitten, es
muß vielmehr von vornherein auf die vorausſichtliche Entwickelung
des Platzes Rückſicht genommen werden. Wie unberechtigt der Vor
wurf einer zu weitläufigen Anlage iſt, erhellt am beſten daraus,
daß die Waſſerleitung ſich ſchon jetzt, alſo keineswegs „nach Ver-
lauf von hundert Jahren“, als unzureichend erwieſen hat, ſo daß
der Bau eines neuen Waſſerwerks in Ausſicht genommen werden
muß. Auch die Kanaliſation iſt keineswegs zu umfangreich an-
gelegt. Regenwaſſerkanäle mußten gebaut werden, um die großen
Niederſchläge aufzunehmen. Anderenfalls hätten die Ravinenbil-
dung und Bodenveränderung nicht verhindert und das Gelände und
die Straßen nicht feſtgelegt werden können. Bei der Schmutzwaſſer-
kanaliſation ſind die Rohre nach einem dem Gelände angepaßten
Syſtem verlegt worden, das eine Erweiterung zuläßt, aber eine
Unterbrechung ohne Ausſchaltung einzelner Gebäudegruppen oder
ſpätere Aufiwendung größerer Koſten nicht geſtattet. Die Errich
tung des Schlachthofes zur Gewinnung geſunder Fleiſchnahrung iſt
für die geſamte Bevölkerung von hervorragendem Wert. Daß die
Unterhaltungskoſten in erſter Reihe der Zivilbevölkerung zur Laſt
fallen, iſt unzutreffend. Der größere Teil des Fleiſches wird von
der Beſatzung entnommen und vom Gouvernement mit Preiſen be-
zahlt, in denen auch die Schlachthausgebühren enthalten ſind. Un
richtig iſt auch die Behauptung, daß alle Abgaben dem ärmeren
Teil der Bevölkerung zur Laſt fielen. Soweit es ſich nicht um Ge
bühren handelt, die als ſpezielles Entgelt für eine beſtimmte
Leiſtung des Staates entrichtet werden, treffen die im Schutzgebiet
erhobenen Abgaben vornehmlich die wohlhabenderen Klaſſen; ſo die
Grundſteuer, die Wertzuwachsſteuer und die Tonnngelder.

Bebel „bremſt“ weiter.
Jn der „Neuen Zeit“ gibt nach alter Gewohnheit Bebel

dem bevorſtehenden Parteitage ſeine maßgebenden Direk-
tiven. Dabei macht er ſeinen Leuten weis, die „Gegner“
lägen auf der Lauer und erwarteten mit Sehnſucht eine
Spaltung der Sozialdemokratie oder mindeſtens eine
Trennung der Gewerkſchaften von der Partei. Daß höchſtens
die Helfershelfer der Sozialdemokratie ſolche ungereimte
Hoffnungen zum Ausdruck bringen, weiß Bebel natürlich
ganz genau; aber er macht ſich den bewußten „Türken“ zu-
recht, um die Gewerkſchaftsführer damit zu ſchrecken und ſie
zu friedlichem Auftreten zu bewegen. Jn dieſem Sinne
ſchreibt er:

„Dieſesmal iſt es die Differenz zwiſchen dem Parteivorſtand
und der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften in den Verhand-
lungen über einen möglichen Maſſenſtreik, die ſeit Monaten alle
gegneriſchen Federn in Tätigkeit ſetzte. Mit echter Bauern
ſchlauheit ſucht die gegneriſche Preſſe dieſe Differenzen auf-
zubauſchen in der Hoffnung, daß ihr Einfluß dazu ausreicht, durch
Hetzen und Schüren ſie zu erweitern. Jhre Hoffnung geht dieſes-
mal dahin, daß, wenn nicht die Partei, ſo doch die Partei und die
Gewerkſchaften in zwei feindliche Lager zu trennen.

Unſere Gegner werden zum ſo und ſo vielten Male entdecken,
daß ſie wiederum die Rechnung ohne den Wirt machten und das
Endreſultat der Ausſprache nicht eine Ent-frem dung der beiden die moderne Arbeiterbewegung beherrſchen
den Faktoren iſt, ſondern ein beſſeres Verſtehen
und Zuſammengehen. Der Selbſtmord, den unſere Gegner
von Partei und Gewerkſchaften erwarten, wird ausbleiben und eine
ſichere Lebensbetätigung beider die Folge ſein. Oder glauben
unſere Gegner, daß im Angeſicht der immer ſchärfer werdenden
Klaſſengegenſätze und Klaſſenkämpfe, der immer brutaler auftreten-
den Klaſſenjuſtiz und Polizeiwillkür, unter der die Gewerkſchaften
mit am meiſten leiden; gegenüber der immer größer werdenden
Reaktion auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, der wachſenden
mäteriellen Not der Arbeiterklaſſe durch eine wahnſinnige Zoll und
Abſchließungspolitik und daraus folgender unerträglicher Ver



keuerung aller Lebensmittek, die Arbeiter, die unter all dieſen
Uebeln zu leiden haben und darüber aufs höchſte erbittert ſind,
ſich gegenſeitig zerfleiſchen und das Tren-nende, ſtatt das Einigende ſuchen werden

Wer die ſozialdemokratiſche Bewegung und ſpeziell die
gegenſeitige Abhängigkeit zwiſchen Partei und Gewerk
ſchaften kennt, erwartet ein anderes „Endreſultat“ als das
von Bebel prognoſtigierte überhaupt nicht. Die Gewerk
ſchaftsführer ſind durch das eigenmächtige Verfähren der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung bei der Veröffentlichung
des Geheimprotokolls ohnedies ſchon derart an die Wand ge
drückt, daß ſie froh ſein können, wenn ſie in Mannheim einige
kleine Konzeſ ſionen herausſchlagen. Sollte aber die Debatte
über die Gewerkſchaftsfrage dennoch ſcharf zu werden drohen,
dann wird die Parteileitung zu dem bewährten Mittel
greifen, ſie in einen beſonderen Ausſchuß zu verlegen. Schließ-
lich aber wird die ſozialdemokratiſche Einigkeit wie gewöhn
lich in ſchönſter bengaliſcher Beleuchtung vorgeführt werden.
Und das „Endreſultat“ wird im weſentlichen erzielt durch
den Dre auf die „enttäuſchten Gegner“. Ein Angſt-
produ

Ausland.
Türkei.

Die Pforte proteſtierte
neuerdings bei den Schutzmächten von Kreta dagegen, daß ſie,
obwohl ſie die Beibehaltung des status quo in Kreta und die
Souveränitätsrechte des Sultans garantieren, durch ihren letzten Be
ſchluß dem Könige von Griechenland das Recht zuerteilen, den jeweiligen
Nachfolger des Oberkommiſſars zu bezeichnen, wodurch die Souveränitäts
rechte offen verletzt würden. Die Pforte unterrichtete ſie weiter von
dem Gerücht, daß Bulgarien eine allgemeine Mobiliſierung
der Reſerven plane. Alle Kabinette erklärten daraufhin, daß ſie die
Gerüchte für unbegründet halten.

Die Geſchützbeſtellungen in Deutſchland
und Frankreich.Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel unter dem 20. er.

Die ſeit einiger Zeit ſchwebende Beſtellung auf Mitrailleuſen für die
türkiſche Heeresverwaltung iſt nunmehr perfekt geworden. Die „Deutſchen
Waffen und Munitionsfabriken“ in Berlin erhielten Auſtrag auf
Lieferung von 50 Mitrailleuſen, während die Herſtellung von 70 Mi
trailleuſen an Creuſot (Frankreich) übertragen iſt. Die geſamte Be
ſtellung muß bis Ende dieſes Jahres abgeliefert werden.

Spanien.

Ein freudiges Ereignis im Königshauſe.
Es wird in Madrid beſtätigt, daß die Königin Viktoria einem

freudigen Ereignis entgegenſieht.

Keine Karliſten bewegung.
Jn Katalonien herrſcht völlige Ruhe die Truppen, die zur Ver

folgung der Karliſtenbande ausgeſandt waren, ſind ohne Zwiſchenfall in
ihre Quartiere zurückgekehrt.

Gerichtliches Vorgehen gegen einen Biſchof.
Der am Donnerstag veröffentlichte Hirtenbrief des Biſchofs von

Cordoba gegen die königliche Verordnung über die Zivilehe iſt ſchärfer
gehalten als die Hirtenbriefe der übrigen Biſchöfe. Der Juſtizminiſter
hat die Nummer des kirchlichen Blattes, in der der Hirtenbrief enthalten
iſt, eingefordert, um gegen den Biſchof gerichtlich vorzugehen.

Niederlande.

Die Expedition nach Bali.
Amtlich wird aus dem Haag gemeldet Die nach der Jnſel Bali

ausgeſandten Truppen wandten ſich, nachdem der Sitz der Häuptlinge
von der Marine bombardiert worden war, nach Den Paſar, dem
Hauptort des Staates Badong. Nach einer Zeitungsnachricht ſind viele
Balileute getötet.

Dänemark.

Bei den Wahlen für 27 Mandate des Landsthings
gewannen die Sozialdemokraten 3 und die Radikalen 3 Sitze, von
welchen 1 die Konſervativen und 5 die liberale Reformpartei verloren.

Mittelamerifa.
Die Lage auf Kuba.

Das in Cienfuegos erſcheinende Blatt „La Discuſiön“ veröffentlicht
eine Depeſche, welche beſagt, die Aufſtändiſchen hätten auf Matroſen vom
amerikaniſchen Kanonenboot „Marietta“ gefeuert, die auf der Zucker
pflanzung Soledad ſtationiert waren die Amerikaner hätten das Feuer
erwidert, die Aufſtändiſchen ſeien geflohen. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgendes Telegramm ein: Havanag, 21. Septbr. Der
kritiſche Augenblick für die Vermittler, die bemüht ſind, den Streit
auf Kuba zu ſchlichten, ſcheint ſich zu nähern. Es ſind Anzeichen
dafür vorhanden, daß der Kriegsſekretär Taft die Schwierigkeit nicht
ohne wirkliche amerikaniſche Jntervention wird beſeitigen können. Es
iſt bekannt, daß er in regem Depeſchenverkehr mit dem Präſidenten
Rooſevelt ſteht. Es heißt, daß die Lage weit ſchlimmer ſei, als ange
nommen worden war. Die ſechs hier liegenden amerikaniſchen Kriegs
ſchiffe, unter denen zwei Schlachtſchiffe ſind, geben dem Hafen ein
ungewohnt kriegeriſches Ausſehen.

China.
Die Heeres-Reorganiſationsbehörde in Shanghai
hat die Verwaltung aller Arſenale übernommen, die bisher den Vize
königen in den einzelnen Provinzen unterſtanden haben. Man be-
trachtet dies als einen deutlichen Fortſchritt in der Richtung der
Zentraliſation der Heeresverwaltung.

General- Kirchen und Schnulviſitation in der
Ephorie Elſterwerda vom 7. 17. September.

Die im Frühjahr dieſes Jahres bereits geplante und dann
wegen eingetretener Hinderniſſe aufgeſchobene General- Kirchen
und Schulviſitation in der Ephorie Elſterwerda nahm am Nach
mittag des 7. September ihren Anfang mit einer vor
bereitenden Sitzung der Viſitations Kommiſſion. Die
Mitglieder derſelben ſind: General- Superintendent D. Vier-
e g ge, Vorſitzender; Superintendent Matthes aus Greifenberg
in Pommern als Deputierter des Evangeliſchen Oberkirchenrats;
Paſtor Fiedler aus Eisleben als Deputierter der Provinzial
Synode Superintendent Ort hmann aus Torgau; Superin-
tendent Hoffmann aus Elſterwerda; Landrat von Borcke
aus Liebenwerda; Rittergutsbeſitzer v. Arnim in Mückenberg;
Rittergutsbeſitzer Bormann in Saathain; Kommerzienr t
Hallbauer in Lauchhammer; Hauptlehrer Mietzſch in
Grünewalde; Bürgermeiſter Wilde in Elſtertwverda. Am Er
öffnungstage nahm als Vertreter der königlichen Regierung zu
Merſeburg Herr Regierungs und Schulrat Guden teil. Der
feierliche Eröffnungs- Gottesdienſt fand am Sonn
abend, den 8. September, in Elſterwerda ſtatt. Das freundliche
Städtchen prangte in lieblichem und reichem Schmuck, ebenſo das
Gotteshaus. Vor allen Dingen aber war die feiernde Gemeinde
aus Stadt und Land in großer Zahl erſchienen. Der Seminarchor
ſang außer den liturgiſchen Stücken eine ſchöne Motette: „Singet
dem Herrn ein neues Lied“. Herr General- Superintendent
D. Vieregge predigte über Römer 12, 4-6. Eine General
Kirchenviſitation will nicht eine Jnſpektion ſein, nicht eine krittſche
Unterſuchung und Beurteilung der Gemeindezuſtände, ſondeen eine
eigentliche Viſitation, d. h. ein freundſchaftlicher Beſuch. Sie will
die Gemeinden ſtärken in der Freudigkeit des Glaubens. Zweck und
Ziel der Kirchenviſitation iſt, in den Gemeinden das Bewußtſein zu
ſtärken: 1. von der Emkheit des Leibes; 2. von der Vielheit der
Glieder; 3. von der Mannigfaltigkeit der Geſchäfte.

Um 12 Uhr verſammelte der Herr General Superintendent die
Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie um ſich und leate

ihnen in ergreifender Weiſe die Einheit der Arbeit in Kirche
und Schule dar. Der einheitliche Mittelpunkt unſeres Volksſchul
unterrichts iſt Gott ſei Dank noch immer im Religionsunterri
andere Dabei gilt es für den Lehrer, gang beſonders die
Perſönlichkeit einzuſetzen; er muß die werdende Perſönlichkeit des
Kindes achten, um ſie zu der höchſten, vollendeten, von Gott uns
geſchenkten Perſönlichkeit des Heilands zu führen. Es folgte
noch eine kurze Konferenz mit den Geiſtlichen, in
der der Herr General-Superinkendent einige Richtlinien für das
Wirken des Geiſtlichen, inſonderheit für die Predigtarbeit, gab.
Um 2 Uhr fand in Grumlich's Vereinshaus das Feſteſſen
ſtatt. Jm Kaiſertoaſt legte der Herr General Superintendent die
geſchichtliche Bedeutung des Hohenzollernſchen Herrſcherhauſes für
die evangeliſche Kirche dar.

Sonntag, der 9. September, war der erſte Tag der eigent
lichen Viſitation in der Stadt Elſterwerda. Um
9 Uhr riefen die Glocken in das Gotteshaus, das ſich bald bis
auf den letzten Platz füllte. Der Seminarkirchenchor ſang nach der
Liturgie eine herrliche Motette: „Meine Seele verlanget und
ſehnet ſich nach den Vorhöfen des Herrn. Der Ortspfarrer
Sup. Hoffmann, predigte über Joh. 1, 45 ff.: Die
Viſitation will uns näher zu Gott, zu Jeſus führen. Unſer Text
zeigt uns den Weg dazu. Er beantwortet uns drei Fragen:
1. Was uns von Jeſus fernhält; 2. was uns zu ihm führt;
3. was uns bei ihm feſthält. Zu der Unterredung mit
den Konfirmierten fanden ſich über 100 Jünglinge und

ungfrauen ein, die friſch und fröhlich antworteten. erintendent
rthmann ſprach mit ihnen über vorbildliche Jünglings- und

Jungfrauengeſtalten der Bibel nach Pſalm 119, 9. General
Superintendent Vieregge hielt im Anſchluß daran eine An
ſprache an die Gemeinde und ſchloß den Gottesdienſt mit Gebet
und Segen. Die Hausväter und -Mütter blieben zu einer
Unterredung zurück, in der der Herr General Superintendent
mit ihnen über häusliches Chriſtenleben ſprach. Die chriſtliche
Schließung und Führung der Ehe, Bibelleſen und Hausandacht,
auch Fragen der Kindererziehung wurden berührt. Am Nach
mittag verſammelten ſich etwa 800 Kinder in der Kirche, zu denen
Superintendent Matthes über das Wort: „Gib mir, mein
Sohn, dein Herz“, ſprach.

Jn ähnlicher Weiſe verlief die Form der Viſitations-
gottesdienſte auf dem Lande in den elf viſitierten
Gemeinden der Ephorie. Die übrigen Gemeinden ſollen im
nächſten Jahre viſitiert werden.) Die Predigt hielt ſtets der
Ortspfarrer, auf dem Filial ein Mitglied der Kommiſſion; nachher
folgte die Unterredung mit den Konfirmierten, die faſt immer ſich
ſehr zahlreich einfanden. Der Herr General- Superintendent
richtete dann eindringliche Worte der Mahnung und Stärkung an
die Gemeinden. Nach Schluß des Gottesdienſtes blieben die Haus
eltern zu einer Beſprechung zurück. Nachher wurden die Schulen
der Kirchengemeinde beſucht und der Gemeinde-Kirchenrat zu einer
Beſprechung über wichtige Fragen des Gemeindelebens unter Vor
ſitz des Herrn General Superintendenten verſammelt.

Die erſten beiden Tage der Viſitationsarbeit auf dem Lande
führten die Kommiſſion in das induſtrielle Gebiet der
Ephorie, nach Bockwitz und Mückenberg. Bockwitz zählt
nach Abtrennung des bisherigen Filials Mückenberg noch über 8000
Seelen, die ſich auf ſechs Ortſchaften verteilen. Das berühmte
Hüttenwerk Lauchhammer gehört dazu. Auch dieſe beiden
Tage zeigten volle Kirchen, zahlreich verſammelte Konfirmierte
und Hauseltern, aber die Viſitation war nicht zu einem ein
heitlichen Gemeindefeſt geworden, weite Kreiſe blieben ihr
fern. Bei den eigentlichen Landge meinden geſtaltete
ſich das gänzlich anders. Ehrenpforten mit Willkommengruß am
Eingange des Dorfes, freundlichen Schmuck von Tannen und
Birken auf dem Wege zur Kirche, die Kirche ſelbſt vom Altar
bis zu den Emporen hin in der ſinnigſten Weiſe geſchmückt; in
einer Gemeinde ſtanden große, herrlich blühende Myrthenbäume
zu beiden Seiten des Altars. Die Kommiſſion wurde an vielen
Orten vom Geſang der Schulkinder begrüßt, einmal auch von
einem Männerchor mit dem 91. Pſalm: „Wer unter dem Schirm
des Höchſten ſitzet“. Eine ſteigende Teilnahme der Bevölkerung
war von Tag zu Tag wahrzunehmen, bis am letzten Viſitationstag,
Sonntag, den 16. September, in den kleinen Landgemeinden
Würdenhain und Oſchätzchen der Höhepunkt erreicht
wurde. Natürlich trug dazu mit bei, daß dieſer Tag ein Sonntag
war. Jn beiden Gemeinden fand nach Schluß des Gottesdienſtes
die Ueberreichung von Geſchenken ſtatt, die die Gemeindeglieder
zum Tag der Viſitation als bleibende Erinnerung für ihre Kirche
geſtiftet hatten; in der einen Gemeinde mehrere Armleuchter und
ein Kommunionbeſteck, in der anderen zwei Altarleuchter, ein
Kruzifix, Abendmahls- und Taufgeräte. Es waren in der Tat
weihevolle Stunden, als in dem alten Kirchlein von Oſchätzchen
die kleine Gemeinde von 320 Seelen ſich in faſt beängſtigender
Fülle zuſammendrängte, um den Anſprachen mit tiefer Ergriffen
heit zu lauſchen

Am Montag, den 17. September, fand in Elſterwerda der
Schluß- Gottesdienſt ſtatt. Der Herr General Superin-
tendent predigte über Joh. 15, 16. „Was iſt die Frucht dieſer
Viſitation?“ Drei Fragen richtete er an die Gemeinde: 1. Hat
ſie euch mehr Klarheit gebracht über den Gnadengrund eures
Gemeindelebens?, 2. mehr Gewißheit über eure Aufgaben?,
3. mehr Kraft zur Erfüllung dieſer Aufgaben? Die Predigt faßte
noch einmal alle Anregungen dieſer zehn Viſitationstage in zu
Herzen dringender Weiſe zuſammen. Superintendent Hoff
mann hielt die Beichtrede über Johannes 21, 15 ff. An der
Abendmahlsfeier beteiligten ſich außer den Geiſtlichen und Lehrern
der Ephorie auch Gemeindeglieder. Jn den Schluß
konferenzen mit den Geiſtlichen und mit den Lehrern faßte
der Herr General- Superintendent noch einmal die Reſultate der
Viſitation zuſammen und wies auf einzelnes hin, was er be
ſonders der Beachtung der Geiſtlichen und Lehrer empfahl. Bei
dem Feſteſſen, das nach Schluß dieſer Konferenzen ſtattfand,
bewieſen beſonders die Reden einiger Laien aus den viſitierten
Gemeinden, welch tiefen Eindruck dieſe zehn Viſitationstage ge
macht hatten, wie anfangs beſtehende Vorurteile innerlich über
wunden, wie Bedenken geſchwunden waren, wie die freudige Teil-
nahme und Hingabe an das ſchöne und geſegnete Werk gewachſen
war. Gott gebe, daß die in dieſen Tagen ausgeſtreuten Samen-
körner reiche Frucht tragen zum Segen des kirchlichen Lebens der
viſitierten Gemeinden. Er erhalte inſonderheit den verehrten
Oberhirten, General- Superintendenten D. Vieregge, der den be
lebenden Mittelpunkt dieſer Viſitation bildet und ſie mit der Ein
ſetzung ſeiner ganzen geheiligten Perſönlichkeit in unvergleichlicher
Weiſe fördert, der Provingzialkirche noch lange in ungeſchwächter
Kraft und Friſche.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Weimar, 18. September. (Der dritte deutſche Er

ziehungstag.) Der zu Pfingſten dieſes Jahres aus verſchiedenen
Gründen, hauptſächlich wegen Verhinderung verſchiedener hervorragender
Mitglieder und Redner, verſchobene dritte deutſche Erziehungstag iſt
auf den 2. und 3. Oktober einberufen worden. Die Verhandlungen
werden in Weimar in der „Erholung“ ſtattfinden.

W. Gent, 21. Sept. Das Jnſtitut für internationales
Recht beſchäftigte ſich heute mit der Ausarbeitung eines Entwurfs
eines Reglements über die Neutralität. Allgemein trat in der Er
örterung die Anſicht zu Tage, daß die einfache moraliſche Unterſtützung
eines der Kriegführenden nicht als Verletzung der Neutralität betrachtet
werden könne, auch ſollen die Verpflichtungen der Neutralen erſt in
dem Augenblick beginnen, in dem ſie Kenntnis von einer formellen
Kriegserklärung haben.

W. Bukareſt, 21. Sept. Der Kongreß der internationalen Ver
einigung zum Schutze literariſchen und künſtleriſchen Eigentums wurde
heute hier eröffnet. Der Unterrichts und der Juſtizminiſter ſowie ein
Vertreter der Stadt hielten Begrüßungsanſprachen. Vom König und
der Königin lief ein Begrüßungstelegramm ein. Jn der Nachmittags
pung wurde über Verbeſſerungsanträge zur Berner Uebereinkunft
eraten

Aus Nah und Fern.
Starke Regen in Böhmen. Aus allen Gegenden Böhmens laufen

Nachrichten ein, daß infolge der mehrere Tage andauernden Regengüſſe
die Flüſſe und Bäche ſtark geſtiegen ſind. Die Waſſerfluten haben an
vielen Orten Schaden angerichtet. Beſonders ſtark waren die Regen

üſſe im Gebiete der Elbquelle, wo 58 Millimeter Regen gefallen
ind. Die Moldau iſt auf 1,86 Meter über die normale Waſſerhöhe

geſtiegen. Die Maltſch ſteht bei Kaplitz 2 Meter über der
normalen Waſſerhöhe. Bei Piſek ſind 57 Millimeter Regen gefallen.

Folgenſchwere DynamitExploſion. Einem Telegramm aus
Knoxville (Teneſſee) zufolge ſind durch eine Dynamitexploſion auf
einem Waggon der LouisvilleNaſhville-Bahn in der Stadt
Jellico eine Anzahl Perſonen, vermutlich 15, getötet, etwa
30 verwundet und nahezu ſämtliche Gebäude des Ge
ſchäftsviertels ſtark beſchädigt worden. Eine weitere, ſpäter
eingehende Meldung ſtellt feſt, daß die Stadt Jellico durch die Dynamit
exploſion ſo gut wie zerſtört iſt. Neun Perſonen ſind tot, fünfzig
verletzt, 500 obdachlos, der angerichtete Schaden wird auf eine
Million Dollars geſchätzt. Es wird angenommen, daß die Exploſion
durch Selbſtentzündung entſtand. Der das Dhynamit enthaltende
Waggon ſtand auf einem Nebengeleiſe in einem von der Southern
Pacific und der LouisvilleNaſhville-Bahn gemeinſam benutzten
Teile des Güterbahnhofs.

Ein Bankdirektor aufs neue verhaftet. Der frühere Direktor
der z. Z. in Konkurs befindlichen Vereinsbank in Straßburg i. Elſ.,
Jakob Stengel, wurde laut „Bürgerzeitung“ am Donnerstag erneut
verhaftet. Er war bereits früher unter der Anſchuldigung des be
harhen Bankerotts uſw. in Haft geweſen, aber wieder entlaſſen
worden.

Der Taifun in Hongkong. Nach in NewYork eingetroffenen
Nachrichten fielen dem Taifun außer den im Hafen von Hongkong zer
ſtörten Schiffen etwa 600 Fiſcherboote zum Opfer, ſo daß der Verluſt
an Menſchenleben auf 10000 zu ſchätzen iſt. Der
Norddeutſche Lloyd in Bremen hat für die Hinterbliebenen der Um
gekommenen 6000 Mk. geſtiftet.

Ein heftiger Erdſtoß wurde am Donnerstag in Talca (Chile)
verſpürt.

Ueber das Erdbeben auf Sizilien wird uns weiter aus Palermo
gemeldet: Jn Termini ſind Freitag nachmittag um 31 Uhr
abermals Erdſtöße verſpürt worden, welche bei der Bevölkerung eine
Panik hervorriefen und durch welche noch mehr Häuſer beſchädigt
wurden. Ueber die Erdbeben und die merkwürdigen Begleitumſtände,
die jetzt beobachtet worden ſind, erhält der „L.A.“ aus Rom unterm
21. er. noch folgende Meldung Die Erdſtöße dauern in Caccamo,
Trabia und Termini an. Die Häuſer von Termini und Trabia weiſen
ſtarke Beſchädigungen auf. Die Bevölkerung von Toda ſetzt ihre Aus
wanderung nach Palermo fort oder ſucht in Zelten auf den öffentlichen
Plätzen Unterkunſt. Der Präfekt erbat von der Regierung Zelte und die Ent
ſendung einer zweiten Kompagnie Pioniere, um die bedrohten Häuſer
niederzulegen, und um die Thermalquellen, die um das Vierfache an
Stärke zugenommen haben und das Kurhaus bedrohen, zu kanaliſieren.
Geſtern wurde Palermo von einem glutheißen Sirokko (Südwind) mit
merkwürdigen Lichterſcheinungen bei Sonnenuntergang
heimgeſucht. Jm Weſten erſchien eine gewaltige, blutrote Lichtwelle, die
allmählich eine ganz intenſive goldgelbe Farbe annahm. Die abergläubiſche
Bevölkerung ſieht in dieſer Erſcheinung die Ankündigung neuer unheim-
licher Ereigniſſe. Die Wiſſenſchaft erblickt in den telluriſchen Vorgängen
um Trabia und Termini nichts Alarmierendes. Der vermehrte Aus-
fluß der Thermalquellen, die Oeffnung neuer Ouellen, die Erhöhung
der Temperaturen in den Ziſternen- und Brunnenwäſſern ſind alles
Tatſachen, die gemeinſam beweiſen, wie vielfältige und natürliche Aus
gangswege die unterirdiſchen Gewalten haben. Die Erhöhung der
Bodentemperatur an manchen Stellen beweiſt, daß noch andere heiße
Quellen ans Tageslicht treten wollen, Erſcheinungen, die in Jsland
täglich beobachtet werden.

Zum Jubiläum der Burbacher Hütte. Auf das anläßlich der
50jährigen Jubiläumsfeier der Burbacherhütte bei Saarbrücken an den
Kaiſer geſandte Huldigungstelegramm iſt folgendes Telegramm aus
Koburg an den Generaldirektor Weisdorff eingetroffen „Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben den Huldigungsgruß der Teilnehmer an
der Feier des 50jährigen Beſtehens der Burbacher Hütte mit Freuden
entgegengenommen und laſſen Euer Hochwohlgeboren erſuchen, allen
Beteiligten Allerhöchſten beſten Dank mit den wärmſten Wünſchen einer
weiteren gedeihlichen Entwickelung der Hütte auszuſprechen. Auf Aller
höchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat gez. von Lucanus.“

Der Dom zu Drontheim. Das plötzliche Ableben des mit der
Rekonſtruierung der Drontheimer Domkirche betrauten norwegiſchen
Architekten Chriſtie hat in ganz Norwegen lebhafte Teilnahme
erweckt, da der Verſtorbene ein hervorragender Baukünſtler war und
der Drontheimer Dom eines der intereſſanteſten Bauwerke Skandi-
naviens darſtellt. Chriſtie wird auf Staatskoſten in unmittel-
barer Nähe ſeiner Arbeitsſtätte beerdigt werden und man
plant, ſeine Leiche ſpäter in einem im Dom einzurichtenden
Mauſoleum beizuſetzen. Kaiſer Wilhelms Jntereſſe für die Reſtaurierung
des Kirchenbaues iſt bekannt er hat ein herzliches Beileidstelegramm
an den Bürgermeiſter der alten Krönungsſtadt geſandt. Die Fortſetzung
der Bauarbeiten, für welche Chriſtie vollſtändige Pläne hinterläßt, wird
von Architekt Ryj ord geleitet werden, der acht Jahre lang am Bau
beſchäftigt war.

Gelbes Fieber. Jn Dakar (Senegambien) iſt ein Todesfall an
gelbem Fieber vorgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 21. Sept. (Die Einweihung des

Regierungsgebäudes. Zur Landtagswahl.)
Nachdem der Umzug der königlichen Regierung aus den einſtweilen
benutzten Räumen des alten Landgerichtsgebäudes nach dem um-
gebauten und erweiterten Regierungsgebäude (Domplatz 3) er
folgt iſt, wird die feierliche Einweihung der neuen Räume Montag,
den 24. September vorgenommen werden. Aus dieſem Anlaß
wird eine feierliche Plenarſitzung ſtattfinden, an der außer den
Mitgliedern der Regierung und den Beamten der Bauleitung auch
der Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben und der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Freiherr v. Wilmowski, teilnehmen werden.

Zur Landtagswahl ſind die erforderlichen Erſatzwahlmänner
ſeitens des nationalliberalen Vereins faſt ſämtlich aufgeſtellt. Die
Wahlen der Wahlmänner finden, wie bekannt, Sonnabend, den
29. September ſtatt, während die Wahl des Abgeordneten ſelbſt
Sonnabend, den 13. Oktober in der „Freundſchaft“ erfolgt.

Magdeburg, 21. Sept. (Das Kaiſer Friedrich-
Denkmal.) Geſtern mittag fand unter dem Vorſitz unſeres
früheren Oberbürgermeiſters Schneider eine Sitzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes des Kaiſer Friedrich Denkmals ſtatt, an der
auch Oberbürgermeiſter Dr. Lentze teilnahm. Es wurde der
„Magdeb. Ztg.“ zufolge unter Berückſichtigung der vom Kaiſer ge
wünſchten Aenderungen beſchloſſen, den Sockel des Denkmals aus
fein geſtocktem grauen Fichtelgebirgsgranit herſtellen zu laſſen.
Man hofft, das geſamte Denkmal in wenigen Monaten fertig zu
ſtellen. Der Termin der Enthüllung konnte noch nicht feſtgeſetzt
werden. Vorausſichtlich läßt es ſich noch ermöglichen, ihn mit dem
der Einweihung des neuen ſtädtiſchen Muſeums zu vereinigen.
Es wird damit gerechnet, daß der Kaiſer an der Enthüllungs-
und Einweihungsfeier teilnimmt.

Magdeburg, 21. Sept. (Aus der Arbeiterbe
wegung.) Der Streik der Metallarbeiter in Schöne-beck a. d. Elbe bei der Firma „Schönebecker Metallinduſtrie und
bei der Firma Leinau u. Becker in Weſterhüſen iſt durch Ver
ſtändigung beendigt und die Arbeit wieder aufgenommen worden.
37 r r bei der Firma Fritze u. Becker in

arbhy iſt noch ni eigelegt.
Mühlhauſen, 21. Sept. Wiederherſtellung

einer alten Kirche.) Die St. GeorgiiKirche, eines der
älteſten Baudenkmäler unſerer Stadt, ſoll vollſtändig renoviert
werden. Von dem Vauwerk bleibt nur das äußere Mauerwerk
ſtehen. Der Provinzialkonſervator hat dieſer Tage das Gebäude
beſichtigt. Die Wiederherſtellungskoſten ſind auf 80 000 Mk. ver
anſchlagt.



Deſſau, 21. Sept. (Von einem Hunde zer
fleiſcht.) n der Friederikenſtraße fiel vorgeſtern ittag
ein großer Fleiſcherhund den etwa zehnjährigen knaben
Möbius, welcher ihn am Halsbande führte, an und zerfleiſchte ihm
durch Biſſe das Geſicht, die Bruſt, die Arme und die Beine der
maßen, daß der unglückliche Junge ſchtwerverletzt dem Kreiskranken
hauſe zugeführt werden mußte. Der ſonſt nicht biſſige Hund war
dadurch gereizt worden, daß ein anderer Junge mit einem Stocke
auf ihn losſchlug.

Leipzig, 21. Sept. (Arbeitseinſtellung. Un
glücksfall beim unvorſichtigen Hantieren mit
einer Schußwaffe.) Jn den Polyphonmuſik-werken zu Wahren haben 320 Metallarbeiter, 120 Holzarbeiter
und das Maſchinenperſonal wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit ein
geſtellt. Auf dem Thüringer Bahnhof ereignete ſich vorgeſtern
früh ein ſchwerer Unfall. Ein dort beſchäftigter Arbeiter fand in
dem Abteil eines Perſonenwagens einen Revolver. Ohne zu
wiſſen, daß dieſer geladen war, legte er ihn zunächſt in eine Arbeits
bude. Dort fand ihn ein Schirrmeiſter und beſah ihn. Dabei
entlud fich die Waffe und der Schuß ging dem in der Nähe befind
lichen Hilfsbremſer Anton Nabold in die Bruſt. Der Schwer
verletzte wurde in das Stadtkrankenhaus gebracht.

Dresden, 21. Sept. (Der Aufenthalt der
Königin Wilhelmina,) die bekanntlich am 24, September
hier eintrifft, iſt. der „Köln. Ztg.“ zufolge auf ſechs Wochen be
meſſen.

Meiningen, 21. Sept. (Bahnbau.)) Wie verlautet,
ſoll der Bau der Bahnſtrecke Brückenau (Rhön)—-Wildflecken noch
in dieſem Herbſt in Angriff genommen werden.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 38 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Ausſtellung und Prämiierung von Herd-
buchbullen. Außerordentliche Mitglieder-Verſammlung des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der
Provinz Sachſen. Am Donnerstag, den 4. Oktober 1906,
vormittags 8 Uhr, veranſtaltet der Verband für die Zucht des
ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz Sachſen auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Magdeburg ſeine zweite Ausſtellung und
Prämiierung von Zuchtbullen der angeſchloſſenen Stammzucht
Genoſſenſchaften. Es gelangen Preiſe in Höhe von 300 Mk. bis
100 Mk. zur Verteilung, und es ſtehen hierfür 3000 Mk. zur Ver
fügung. Züchter und Jntereſſenten werden vom Verbande zum
Beſuch dieſer Ausſtellung ergebenſt eingeladen. Jm Anſchluß
an dieſe Ausſtellung, und zwar nachmittags 1 Uhr, findet im
Reſtaurant „Zur Börſe“ (auf dem Viehhof zu Magdeburg) eine
außerordentliche Mitglieder- Verſammlung ſtatt.

Zuchtgeflügel- Verkauf. Die Zentral-Ge-
flügelzucht- Anſtalt zu Halle a. S.- Cröllwitz gibt
von diesjährigen Frühbruten ab: Hähne: weiße Wyandotten, gelbe
Lincolnſhires (Cröllwitzer Brut- und Fleiſchhuhn) und weiße
Ramelsloher, je nach Alter und Schönheit, das Stück 4—6 Mk,
desgleichen Enten: Peking und Ailesbury. Beſtellungen ſind an
die Anſtalt zu richten.

Die Landwirtſchafts kammer für das Her-
zogtum Anhalt erläßt folgende Bekanntmachung:

Beginn des Unterrichts der landwirt-ſchaftlichen Winterſchule zu Zerbſt. Die Landwirte
des Herzogtums Anhalt mache ich darauf aufmerkſam, daß der
Unterricht in der Zerbſter land wirtſchaftlichen Winterſchule am
1. November d. J. beginnt. Anmeldungen ſind an den Direktor
der Schule, Herrn Jauchen in Zerbſt, Winterſchulgebäude, Breite
Straße 10, zu richten, welcher auch Auskunft über die Verhältniſſe
der Schule, die Höhe des Schulgeldes, Penſionsgelegenheit, Pen
ſionspreiſe uſw. erteilt und auf Wunſch Proſpekte ſendet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Sept. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge hat der

Landtag von Sachſen- Altenburg in geheimer Sitzung be
ſchloſſen, dem Herzog anläßlich ſeines 80. Geburtstages
100 000 Mk. für gemeinnützige Zwecke zur freien Verfügung
u ſtellen.t Breslau, 21. Sept. Der Kaiſer hat ſämtlichen 12 Re

gimentern des VI. Armeekorps, die den Namen eines
Fürſten oder Kriegshelden führen, die Büſte derjenigen Per
ſönlichkeit verliehen, deren Namen ſie tragen. Die Büſten
ſind überlebensgroß in Bronze ausgeführt und ruhen auf
einem Eichenſockel.

Lübeck, 21. Sept. Der Dampfer „Rußland“ wurde bei
dem Feuerſchiffe „Gjedſer“ vom Dampfer „Elbe“ mit be
ſchädigter Maſchine angetroffen und in den hieſigen Hafen
eingeſchleppt. Die „Rußland“ hatte 4 360 000 Mk. in eng
liſchen Goldmünzen für die ruſſiſche Regierung an Bord.

Wilhelmshaven, 21. Sept. Die bei den Arbeiten für
die Hafenerweiterung beſchäftigten Arbeiter der Vereinigten
Maſchinenfabriken in Augsburg und Nürnberg haben die
Arbeit wegen Nichtanerkennung der neunſtündigen Arbeits
zeit eingeſtellt.

Prag, 21. Sept. Der deutſche Volksrat für Böhmen hat
ein Flugblatt mit der Aufſchrift „Deutſche, lernt Tſchechiſch!
erlaſſen, in dem die Deutſchen aller Stände aufgefordert
werden, ſich die Kenntnis der tſchechiſchen Sprache anzu
eignen, um den ſprachlichen Anforderungen für alle Aemter
zu genügen und die Einſtellung von nationalen Tſchechen
zu erübrigen.

Biala, 21. Sept. Ein Wachtmann verhaftete zwei
ruſſiſche Landſtreicher in einer Schenke, wurde aber von
ihnen erſchoſſen. Ein zu Hilfe eilender Bauer wurde von
beiden ſchwer verletzt. Die Täter entkamen.

Mitau, 21. Sept. Die wohlhabenden Bauern in der
hieſigen Gegend haben ſehr unter dem Treiben von Räuber
banden zu leiden, die die Bevölkerung einſchüchtern und zum
Anſchluß an die revolutionäre Bewegung zwingen. Jm Be
zirk Volmar haben 16 Beſitzer, die mit dem Tode bedroht
worden ſind, ſich mit Panzern zu ihrer Verteidigung verſehen.

Wjatka, 21. Sept. Bei der Prüfung der Papiere von
Reſerviſten in Multany im Kreiſe Malmyſh töteten Bauern
ſieben Mann der Landpolizei und verwundeten einen Ge
hilfen des Landkommiſſars tödlich, weil die Polizei einen
Agitator verhaftet hatte.

Tiflis, 21. Sept. Bei einer Hausſuchung fand die
Polizei im Zimmer eines jungen Mannes eine Bombe, die
Druckereimaterial enthielt. Jn dem Augenblick, in dem man
die Büchſe berührte, erfolgte eine Exploſion, durch die zwei
Sicherheitsinſpektoren und Beigeordnete des Polizei
kommiſſars getötet und mehrere andere Sicherheitsbeamte,
ein Soldat und ein Offizier verwundet wurden. Der Fuß-
boden ſtürzte ein, zermalmte ein in der unteren Etage be
findliches Kind und verletzte deſſen Mutter. Jn dem Zimmer
wurden auch zwei nichtgefüllte Bomben gefunden. Zwei
Männer und zwei Frauen wurden verhaftet. Der Mieter
des Zimmers iſt verſchwunden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

r 23. September: Meiſt bedeckt, Regen, Nebel, friſche
m

Montag, 24. September Bewölkt mit Strichregen, teils halb
wärmer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

burg 0,94, Calbe, Oberpegel 1,48, Calbe, Unterpegel 0,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,156. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,85, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow,
Unterpegel 0,33, Havelberg 1,17. Eilbe: Pardubitz 0,21,
Brandeis 0,14, Melnik 0,03, Leitmeritz 0,04, Außig 0,18,
Dresden 0,74, Torgau 0,70, Wittenberg 1,46, Roßlau

0,78, Aken 1,00, Barby 0,01, Magdeburg 0,98, Tanger
münde 1,31, Wittenberge 1,01, Lenzen 1,06, Dömitz 0,36,
Darchau 0,20, Lauenburg h 0,41.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Oſtelbiſche Spritwerke Aktien Geſellſchaft in Berlin. Jn
der Generalverſammlung dieſer am 26. Juli d. J. mit einem Aktien
kapital von 1 200 000 gegründeten Geſellſchaft, welche die Errichtung
und den Ankauf bezw. Betrieb von Spritfabriken innerhalb Deutſch
lands, insbeſondere öſtlich der Elbe, bezweckt, wurde der Ankauf der
Königsberger Spritwerke Dumcke, Ziemer u. Co. G. m. b.
H. beſchloſſen.

y. Kalibergbau- Geſellſchaft Juſtus. Ueber die erwähnte
jüngſte Generalverſammlung ſchreibt die „Rh.-W. Ztg.“ noch
folgendes: „Bemerkenswert an der Transaktion mit der Bohr
geſellſchaft Dort m und iſt, daß Juſtus nunmehr für den Erwerb
von Dortmund etwa 600 000 bis 700 000 aus gibt, nach
dem der Vorſtand von Juſtus vor etwa zwei Jahren auf die Ver
träge mit den Grundbeſitzern, die jetzt Dortmund, früher aber
Juſtus angehörten, freiwillig verzichtet hat. Wie wir hören,
kam am 26. März 1904 ein Generalvertreter der Grundeigen-
tümer von Dortmund zum Vorſitzenden von Juſtus, Rechtsanwalt
Alfred Sauer in Köln, und fragte an, ob Juſtus noch an den
Verträgen Jntereſſe hätte. Herr Sauer verzichtete in aller Form,
und die Grundeigentümer ſchloſſen dann Verträge mit der Bohr
geſellſchaft Dortmund ab, welche recht gute Aufſchlüſſe machte.
Später verſuchte Sauer ſeine alten Rechte wieder geltend zu
machen; er erklärte, ſeine Verzichtleiſtung gegenüber dem Ver
trter der Grundeigentümer von Dortmund ſei nicht rechtskräftig,
und bezweifelte die Vertretungsvollmacht des Abgeſandten. Er
ſandte auch den Grundeigentümern einmal wieder das Wartegeld
ein, das aber zurückgewieſen wurde. Man wird ſich auch noch
erinnern, daß man in der letzten Verſammlung von Dortmund mit
den alten Juſtus Verträgen herausrückte und die Rechtmäßigkeit
der Dortmunder Verträge bezweifelte. Ganz recht bemerkte hierzu
der Aktionär Wechsler aus Hannover, daß bei einer ſolchen Lage
der Dinge von einer weitſichtigen Geſchäftsführung durch den
Aufſichtsrat nicht die Rede ſein könne. Herr Sauer konnte auf
dieſe wenig ſchweichelhafte Kritik ſeiner Befähigung zur Leitung
von Kaliwerken nichts erwidern.“

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Aktiengeſellſchaft
Schwelmer Eiſenwerk Müller Co. in Schwelm wurde der Geſchäfts
abſchluß vom 30. Juni 1906 vorgelegt. Er weiſt einſchließlich des
Vortrages aus dem Vorjahre einen Reingewinnüberſchuß von
315 758,14 auf. Hiervon ſollen zu Abſchreibungen verwendet werden
70 739,28 Der auf den 17. November einzuberufenden General
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine Dividende von 10
zur Auszahlung zu bringen.

Wollauktion in Antwerpen, Freitag 21. Sept. Ange
boten: 1278 Ballen Buenos Aires, 826 B. Montevideo, 220 B.
Puntarenas, 73 B. Entrerios, 11 B. Riogrande, 60 B. Auſtralier,
235 B. Cap, 1361 B. Diverſes. Verkauft: 438 B. Buenos Aires,
158 B. Montevideo, 166 B. Puntarenas, 44 B. Entrerios, Riogrande
nichts, Auſtralier nichts, 1 B. Cap, 3 B. Diverſes. Wolle ruhig, un
verändert.

Aus Braſilien. Die Annahme der zweiten Leſung des
Geſetzentwurfes betreffend Errichtung einer Konverſionskaſſe und Feſt
legung des Kurſes von 15 Pence iür ein Milreis veranlaßte einen
Rückgang des Wechſelkurſes von 16 auf 15 W. Das „Jornal
do Commercio“ bekämpft die geplante Maßnahme energiſch.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 21. Sept. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 186 Okt. 1851 Nov. 187
Donau 78/79 kg 2 Sept. Okt. 180 Ulka 929 Pud prompt
181 Bahia Blanca 79/80 kg Sept. Okt. 1914 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud. prompt 159 Sept. 158 Donau-Bulg.72/73 kg Sept. Okt. 158 .4. Hafer: Libau Sept. Dez. 158 bis
175 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 113x
Okt. 114 Nov. 115 Mais: Mixed NewYork ſchwim.
134x Ac, La Plata ſchwim. 122 Okt. 123 AC., Nov. 124

Berlin, 21. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
173,50 175,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 155,00 157,50 ab
Bahn, Dez. 162,75 A. Hafer, märk., mecklenburg,, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. feiner 167,00--176,00 mittel 156,00 166,00
Mark, gering 152,00--155,00 ruſſ. mittel und gering 149,00 bis
153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
146,00 mittel 136,00 142,00 runder 129,50 bis
132,00 türkiſcher A. frei Wagen. Gerſte, inländiſche
Futtergerſte mittel und geringe 143,00--155,00 gute 156,00
bis 168,00 ruſſ. und Donau leichte 122,00 126,00 amerik.
116,00 118,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterwaare 157,00 162,00 A, kleine 170,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggen
mehl 0 und 1 20,50--22,30 Weizenkleie 10,00--10,50 Roggen
kleie 10,20 10,60

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Sept. Tägliche h e auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept,

Dez. New York, Red Wint. 2, loko 123,80, Sept.
122,85. Chikago, North. I Spr., Sept. 112,20, Dez. 115,70. Liver
pool, Red Wint. 2. Sept. 139,95. Paris, Lieferungsw., Sept.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 92 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,95. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 123,70. Roggen: Berlin
712 gr., Sept. Dez. 163,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 154,75, Dez. 155,75. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 94,10. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 79,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
BVerlin, 21. Sept. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. Sept. Kartoffelſtärke 17--172 Mk., Lieferung

OktoberDez. 17—-17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 171 Mk.,
Lieferung HktoberDez. 17--17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 17 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 21. Sept. Spiritus ruhig, September 152 G.,

September Oktober 1524 G., Oktober- November 15 G.

Saale: Halle 1,86, Trotha 1,86, Alsleben 1,34, Bern

Paris, 21. Sept. Spiritus ſtetig, September 44,75, Oktober
42,50, Januar April 42,50, Mai Auguſt 43,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 22. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00-—2,25 in einzelnen Fuhren: 2,25——2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Pariien: 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Sept. Rüböl loko 65,00, Oktober 65,50.
Hamburg, 21. Sept. Rübvl ruhig, loko verzollt 64,00.
Paris, 21. Sept. Rüböl behauptet, September 68,75, Oktober

69,00, NovemberDezember 69,00, Januar April 68,00.
Zucker.

Braunſchweig, 21. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 138 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.

A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 21. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,30, per Oktober 19,00, per Dezember 18,75, per März
19,00, per Mai 19,20, per Auguſt 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 21. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,25, Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Sept. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack in
Rio, 79 000 Sack in Santos.
t D Amſterdam, 21. Sept. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 34.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Sept. Baumwolle. Ruhig.

loco 53 Pfg.
Antwerpen, 21. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,60 Käufer, Dezember 5,27 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 21. Sept. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,22,

per Septr.Okt. 5,11, per Okt.Nov. 5,06, per Nov.Dez. 5,05,
per Dez.Jan. 5,06, per Jan. Febr. 5,07, per Febr.-März 5,08,
per MärzApril 5,11, per April-Mai 5,12, per MaiJuni 5,14.,

Petro leum.
Hamburg, 21. Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,90 Br.
Metalle.

Amſterdam 21. September. Bancazinn feſt, loco 111
Londen, 21. Sept. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 88 Lſtrl.,

per 3 Monate 88 Lſtrl., Blei, ſpan. 187/16 Lſtrl., engl. 18), Lſtrl.,
Zinn 184! Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 21. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 6X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.).
O Friedrichsfelde, 21. Sept. Auftrieb: 589 Muilchkühe,

265 Zugochſen, 915 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Es herrſchte ein mittelmäßiger Geſchäftsgang bei gedrückten Preiſen.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4-6 Jahre alt Primakühe 450--515 und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 340 400 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 260-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--260 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 225
bis 320 II. Qualität, mittelſchwere 180--220 c) hoch-
tragende Färſen 220 400 und über Notiz. B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380--420 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545--595 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 465--515 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 505--595
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 395--445 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 530 575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 460--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität A, zur MaſtI. Qualität 185--235 II. Qualität Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität A. zur MaſtI. Qualität 185--265 II. Qualität 145 235 2. 132 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505--615 II. Qualität AG, zur Maſt I. Qualität

II. Hualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 480--6056 U. Oualität zur MaſtI. Qualität 285--355 II. Qualität 225--305 A. Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 325--445 II. Qualität
265—-315 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
A, zur Maſt I. Qualität II. Qualität 235--265

Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 14. bis 20. September.
Geſamtauftrieb: 89 800 Gänſe und 5700 Enten. Verlauf des Marktes:
Geſchäft flott und Zufuhr geringer Preiſe unverändert. Es wurden
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,80--4,40
b) pro Ente 1,60--1,90 c) pro Huhn, jung 0,80-1,10 AC, alt
1,80--2,00 .4.

D. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 21. Sept. Roter Winter Weizen loko 80, per

September 791 per Okt. per Dezember 82 per Mai 84
Mais per September 56/,, per Dezbr. 52 per Mai 50. Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. Sept. Weizen per Septr. 72 per Dezbr. 74
Mais per Dezember 43.

W. NewYork, 21. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewoYork, 21. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
und Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermaun BVehle, ſämtlich in Halle a S.

Upland midling



eutere
rquartaliterl 1.4.7.

do. 1.2.5.d. 13.6. 5.i2
berſner d börse, 21. Sept. 1906

St. Louis San Fr. a

e
Louis s. West.] e

900 i. ine a
Tehuanteoee GA a

Deurzene vooſh. n

do. Co.Co. do.
do. v. 19

Brhan. XV-xX VI

36. 6060Frit. i. -pfo. XV.
24 8060 „Grunder.

do.

do. VI. V.
do

d

wwur
l. IV.

X v. Xa.
X u. X.0.e. xm. ar. i9i15

126 2066 V u. Vin.
179400 40. I. ar. 1918

Hamd. Hyp. -6.
do. unk. i9gio
do. unt. 1913
do. 1-190
do. unk. 1908
do. vunk. 1913
Han. B. C. A. S. III.

do. IV. VI.

e

e

do. VII. uk.1908

do. 8or. X.
do Sorie X. XII.

l. unk 1904
I

bin Hyp. B. X.

do. Sor, k.
Meekl. H.-Pfb.
do. S. V. uk 1913

60. a. cr. II. III.
do. Swe Pf.

o.Meining. v. 8.1.

do. V. VI.
00. IIdo. X. u. 1914
do. X. v. 1916

90. conv.do. unk. b. 07
do. Pràm. Pfd.

Mitteld.Boder V
do. unx. 06

do. Grndr. b.

do. o.Nordd. Groer. III.

do. VI.do. X. X.do. III
do. Xdo. XV. unt. 15

do. VII. uok. 06
do. X. unk. 12
Pfält. Hyp. -Pfbr

Pr. Boder. Pf. V.
do. X. XV. XVII.
do. XV. XIX.
00. xxl.do. XXM uk. 1915

do. XX. uk.1913
do. XV. vk. 1914

00. X.00. ev. u. XV. 07
Pr. Ctr.-Bo 1890

à 00. do. 19060 16e n

D

e J e n

102.7506 6. Montagind2

4

3oo. Lok. u. Strssb

Die Rudrſk in ritt e nstermfne an. Es dest M. an 4 Mr. 9 örſann. d 1.4.109 15.3.9 r
a a N. Nov. d 1.2.3. e 1.5. j5.4.10. à i. 36
v Mr. 6 W. di 1. Dei c 1.3.9. I 1.6. 15.6.11. v rarseh.

c [„JOtsch. Fonds u. Staats-Pap. ſern 37282 ſ. Eirendadn-5tamw- ten.
di.Roſehs Sehte v 99 90B Com Obi.- i a 97900 Aachen Maati.
do. 1905 v. 07) d 98 50B 90. a 97 900 do. Cenusssch.
dt. Reichs -Anl. v 983 70b Sachs Aſtb. (.0. v 99 250 Braugsedw. Lad.

do. e. v 86.70b 8ehslwef. bXxiſi] a 102.00b0 Brölthaler
Preuss. dons An v 83 7066 do. d. XV. v 97 750 Crefelder 4

do. do. v 86 70b I. Crabr. b. X a 4 102 0000 Eutin (ödeeker 7
Gad. Std. An a 4 102.300 (0. 00. d. v 97.750 Frankf. Göterd.

do. do. 02 d 97.50B Fenten-Briefo. haldorat. diant 7
Bayerisehe An e 102.100 ß Halle-Hettstedt. 4do. do. v 97800 Hannoversehe d 4 föniesbranzet 4
do. kisb. Ob 3 o. v wöwigen. bexd. 1Braunschw. dg. d Hesses -Hatsauſ d 4 [öbeet Göehen 7

Brom. Anl. 1899 v 34 95.8000 v Medeniaueitzer, 4
do. 1896 d 84 25b Kur u. Meoum. d 101.400 Miedernwaldbdho. 1

Cass. Landoser. c 90. 0. v 34) 93.00b Fordh. Wern. L. 4Gr. hess. St. A. 09 m Pommoetsehſe d 101.70B Pauline M. Ru p 4
do. 93/00 d 34 98.50 a. v 3h, 25.500 einiekd. ör dohdo. 96.03.04.05 v 84.506 Foseoscho d 4 101.400 Jenks. 4

Hamd. Staatsr. b u o. 7 200 Aussig- ſooſſtado. amort] 900 a Proussische 4 d 101.706 Böhm. Norddahn 1
do. do. 93/99) 96.40b6 gh 90. v 96 80 Brüoner (okalb. 7do. Staats A. 02) e 84.500 ſRheia. -Weetf. d 42o4 o Zagehtenrader 7

löbeck. St. A. 96 a 95.80b0 90. o. 371020 ar. Agram. 87do. do. 95 d 3 Wächsisehe d 101.755 Gaſsbeorgdadn 7
Meckl. Ed. Schdy al 34 Sohlesische d 101.256 Xaschau- Odord. a
do. cons 90/94 d 3 o. 7 27.000 Lomderg- Czero oOldb. St. -A. v. 03 a 311 Sehlosw. Holst. d 101.300 Oast. Staatsd. 7

de, do. v 9671 96 800 ſoroweeid 740. Staat Kredo v 54 97.200 Weutsehe Lose do. do. 6. kideth. 7
Sachs Weim ber. e 4 geb. J 600. T 38 25b Raad 0edendeg. I
Sächs. Staatsrat v 3 86.60b0 Bad Präm. A. 67) d 157.60b 8ödöstr. (Lomd)
Brandb. Pr.-An. d 31 8rscho. 20Th. fre.138 250 Sratmar- h d. 1
Hann. Pr. VII. d 3 Cöln M. Pr. An d 138. 10d Arad. v. Czao St
do. do. X. je am. 5oThir. 8 5 141.750 do. Pr. 7

Ostor. Pru.-Obl.) a 4 104.500 lödecker do. 4 138.50d AmsterdRottercd I
do. do. a 34) 94.500 Meining. 7 Gld. 38.50b Anatolisehe voll 1
Pomm. Pw.-Anl. d 3 0ldend. 40 Th. 2 129.00b do. JPosen. Pr. -An. a 35] 94.80b D. Ostaf. Schuld a 26.100 Baltimore uObio 7

xx W a Ostafr. kisb. An 97.900 Canada Paoific] 7
el r. XX. XXI.) a .40b Gotthardbdanndo. Mi n a 32 Ausland. Fonds u. Plangdr. e

do. XIX. uk. O9 a 34 97500 Arg. Eisdhn. Anl.ſaſ 5 [100. 10B Mittelmeer 7
do. XXIV-XXVI v 33) 96.756 Argen Anh. v.87 a 5 I Lux. Pr. Heon 1
do. XVII a 33 91.756 do. 1000Ps. adg. a 5 99.906 Sardin. Socundb 7
do. X. X. xiv a 5 871300 412 o. innere e 434 97 500 Schantung 17

Wostf. Prov. An d 4 102.30B 41väus204 d 4 985. 1060 West-Sſcſian. 1
do. do. d 34) 97.265604 W Arg. A. 1896 d 4 89. 1066 5
do. do. d 3 87.500 Bosoisehe An d 4 trassen- u. I

Westor. Prv.Anl. a 4 do. 960.d.1905 44 achenerkſeindo. do. d 34 do. 1902 a 44100.406 e
Saohenerdi. ſo. ulg. St. Anl. 92 6 90.00. u. Strass
Altona St.-Anl. v 31] 96.25B3 do. mittlere a 6 101.606 Barm. Elberf. Stb
Anklamkr. 1901 d 4 103 o Chile Gold o. a 44) 93.0060 Berl. Charl. Str.
Augsburg St.-A. v 34) 96.50b G do. 408 M. a 44 93 500 Boen. Gelsk. Strb

do. do. d 4 100.90B do. v. 1906 d 4) 92.2560 Braunsenw. Strb
Barmen 1899 al 4 101.10B Chio. Anl.v. 1895) a 6 104. 60b Bresl, Elkt. Stro.

a do. 1901 e 34) 95.106 o. von 1896 6 101.306 Bresl. Strassend
2 Berl. St. A.76/78 a 31 98 7060 do. c 44 97.500 Crefelo. Strassb
S do. 82/98 v 31 98 40h0kgypi. Anl. gar c 3 Danrig. Strassd.3 o. Stadt Syn. a 4 102 20b Egypt. ODajra a R Elektr hHochdabn
2 do. do. 1902 a 34) 97.50b0fianfänc. Lose fre.ſ139. 0000 Erfurt. elkt. Strd.

Bielefeld St. A. d 4 102.006 Freibrg. 15fr. Aj-fre,) 45.500 Gr. Berl. Strssd.
o 8ohner St. -Anl. al 3 87.00B Griechänls 84 1,6 52 9060 00. Casseler 90.

do. do. a 34 85.706 do. cons. Goldr d 41606 Hamd. -Altonaer
S Srandenburg od. 4 o. Monogol a 54.100 90. Strassend.ZSreslau. St. S. 91 v 341 96.50B ao.Piräus- 400) 51.906 Hannov. Strassb

Bromdg. v. J.02 d 4101.30B Jan. M. o. 93 80b0 do. Vorzugs- Akt.
S Charloſid 89 99 v 4 o. 700 ao. a 486.20b6] Heidelbg. Strssd
o5 do. 95 99, 1902) v 33 97.006 ItalienischRent.ſ a 4 102.906 Königsd. Str. VA,
on Sopeniet. St. d 4 102 000 oe, u a 4 102.606 Nagded. Stresd.Nrefſo eeres a 4 Mexik. An 500 5 100 80b Ward. Bad Kind.

Danziger St. -A. d 34] 97.100 o. 200 5 101.250 Mecobleod. Strd.
22 t. Wiſmersdorf d 4 102.40b do. t 4 94.006 Posenerstrassb
S Dortmund. St. -4.) v 34 96 506 Nocwegen4nl94 h 341 Stett. Strassenb
v Oresdner St. A. d 4 102.6800 do. 88 00. 0. V. k.90. ivesſ a 33 92 000 Oesterr. Goldrni d 4 89.50B 8000. kEisendahn

Dössſd. 99 u. 06 c 4 101. 106 do. Kronenceoteſ c 4 99. 40B Vor kisb. 8. V. A.

Se 88/1903) 3 7 Alioo ooo Westd. Eisend. G
S kiberfd. s 1839) 206 90. dild. -RenteJ do. 1899 a 209 do. Pap.-Rente b 4 Schittahnrts-Aktien,

ErfurterStadt-A. d 4 101.006 do. Staats M. a 3 80 60b6 Acgo, Damofson. 7
S kssener Stadt-A v 33) 96.906 do. 1860r (ose e 4 158.90b D. Fuströmofsoh 7
c Frankf. St.-A. O c 35] 98.30B do. 1864r toseſ-fre. z. Im Am. Packetſ I

freidurgib903 e 35 96.000 Port. St A. vnif. la 79 800 Haosabamofseh 1
S förstenw. St. -A. d 35 do. III. Soec.ſ-fre.) 13.406 KopeohDmofseh 1

S Görlitzor St.-A. d 4 101.706 Rumän. 1903 5 [105.70b Norodtseh Lloyd
go. do. d 34 97.500 o. 1890 a 4 93306 ev Stett. Omof

S Hallesche St.-A. v 31) 97.006 1 do. 189 a 4 91.6000) Schles. Omoſ. Co 1
S 9o0. do. a 4 do. 1894 a 4)] 91.1066 Ver. Elde- Saale 1
c Hamm i. M. 1903 a 34 96.75B do. amrt. 98 e 4 91.5066 kenne
S hangov st. 95 a a 96 700 o. en. d 4 91.4006 a
s Hildesh. St. Anl. a 35 do. 1905 d 4) 81400B Zrauosed Tode a
S Kaisersl. St. Aof. a 4 Ross. c. A. 1860 e 4 70 00b Bröſthaler 900r d

Marſsr StA96 89 e 90.25B 00. BGoldrentel a 5 80.00b Halle-Hettstedt. i
S Meler St.-Anl. a] 33) 96.006 00. Golda o. 89 4 I halbstblnk 840 a
S Kölnerstadtaol v 9680B o. do. 189401 g. 1896 1903 4
2 do. 1909 d 4 102 40b6] do. e. 1894 WordhbWern. Sisb dx önigsb. St A.99) d 4 100 90 P Zsehipk. finstw. d

leer i. O. d 33 00. es. K. B. A. T. I Göhm. Morod. 6. a2(ehtd. m i9do a 4 101.75B do. 1902 a 4) 71.0000 Dur Godend. v
Lwgsh St. 1906 a 4 102.006 do. 1905) a 85.50 o. Uark a

do. do. 1902 d 34 95.250 90. Staatsrent. a 69.206 o. Sild. Pr. a
2 Magdeburger v 34 96.75b o. Nicoläi-b. e 72.60 b do. Kron. Pr. a

o. 9 e erräm |ur-Pragergold) a2 Mannheim 190 d 4 101.600 do. o. 66 5 269.50b I Fſſg. Westd. G. stſ d
S Mölh.Rhr. St.-A. d 331 90. 8000nered. a 5 Ffraozosefsiſd. d

S Mögeheo. St. v 30 90. coov. Ob a 28) 65 2566)] Galit. Carſlu. 90 a
do. 1900/01) v 4 101 75v Sao Pauſo G. A Ja 5 983.106 Kageh. Odb. Gold a

o Mönsterer897 a 34) 96.000 ehe t J 33) 96 40b qo. Silber 89
S Nörnds8ta 99/01) v 4 ocs do. 88 Krono. Rudolfsb d

do. 1896,/98) v 31 96.252 Serd. am. A. 9854 4) 802000) o. (Salzkmmg. d
S Poeiner 8t.-A. 33 8oan. Schule kl. 71 4 98.506 Lemd. Czero. sif. e
2 Pirmasens a 4 101 200 Tärk. Aom. An e 4 87.6006 t. 0. Stsd. alte c
2 Posener St.-A. Ja 34 25.600 do. B8agdad- A. c 4) 88.106 1888) c
z e d 31 95.80b 00. Cons. A. 1890 c 4 00. krgnzgs ger e
o Rostockerst.-A. ja 351 100. do. priviteg c do. .Stsb. 1895) 0
S Schöned. Gem4. a 31 00. unihtierteds c 95 5006 90. Sia I.

Schwerin St. -A. a 34) 96.006 00. 1905 c 4 36. 7566 00. Gold e
r d 4 101.40b do. 400fr. -lose ſre145.406 Oest. lokald. Gld a
S 9o. d 33 Wag, Goldrente a 24 80b 00. Norawestb. cStargard. a d 31 Kronenrente F. 4 24.75B o. Uit. A. 1903 e

Stetüner St. An v 31 95.700 do. Staatsrente a 34 34306 90. 90. Gold
Teltower Kreis d 4 103. 00b0)90. Gold E. -T. a 3 77.70B o. 90. Eldeth. e
Thorn O vev. d 4 00. Lose frei Raad Oedbeg. Glc ciWoeimarsch. St. a 3 érugdentigö el 4 Reich. Paro Sia
Wiesdad. St.-A. v 34 95.40b Barſfetta- los 27.70d Söoöst. (Lomd. a
Worms St.-A.99 d 4 101 60b Bocarest. Aol.s4 e 43100 500 o. Odligt. Gold a

Preussische Pfandbriofe. oo. 88 44 99 40b do. o. o. e
w Pfandor. a d 121.006 90. 95 c 4 98 5066] Vog. (okalbann 5

do. a 43111100 ago. 984 88 606 MWangoroo domd ao do. a 4 105.756 Budapest. St. Ac Xkoslow- Woroo d.
do. o. a 33 99250 B. Air. St r X Charx. B. ado. geveſ a 4 100.90b61 o. 100 22.6060 (o0. von 1889
oo. do. a 31 95 750 00. 20 94 100 Kursk-Kieu
do. oo. a 3 85.75b 00. es a 6 100 806 o. faor isnb) alanoseh. Centr. a 4 oben Stadt- a 34] Mosc. arosi. B. doo. o. a 34 95.8060) i a0. Stadt- z 600 Mosco-asan a
oo. 90. a 3 84800 o. 400 Mia 4) 85 606 Mosc. Xew Wor d

Kur-u. Meumaärk. a 4 Man 45lire- L frei Mosco- Kurs Je
00. alte a 33 99.500 do. IOlire- 24.ſ066 Mosco-Riasan b
do. Comm.-0. d 34] 87.006 Moskauer St. M v NMosc. Smol. adg e

Ostoreuss. a 4 105 800 Sofa Gold -Anl. e 95.6066 0. WindRvdinsk d
00. a 34 86.75b Siockh. Stadtanſſ 4 100. 00b6 Ore-Grrasi89 e d

o0. a 3 85.60b6 00. 00. 9 Rjaäsan-Koriow dPommersche a 34] 87 400 enet. 30ire- fre.) Uralst o. s e
00. a 3 86006 Wien Comm. -Afa 5 0. 1897 n. 08) eo. geuldseh. a 33 96.20B ſo. Invest. a 4) 99.600 I Rybinst gar
do. do. a 3 85.200 o. Stadt An 98 a 4 89.50B 860- O 1898 e

Posensche a 101.70b 800a0. Hot. So 4 do. gar. 19014do. Xl-XVI a 34) 97.106 8ufe. Mat. ch 6 100.80b Söo Westdann a
do. lit. Da 4 01.70b Dän. loseſstkass a J raoskaukas.
do. Ut a 3 85. 10B fin. Hyo V. Pf. 02 MarsehWieol Arf a
do. t. ca 34) 96 90b Hof. Köomm. l. do. J. X dSächsischo a 4 103.000 al hyd. Obſig. a 4 Macdikawkas 98) a
00. a 31 96500 a. Mt. 8. Pf. stft. c 4 acskoe Selo a
00. a 3 85 40b ötl, Cr. V.-Od. 4 96.700 Foat. tisond. O d

Sehles. altſd. a 31 97.500 Kooenn. Cr.-Ver. a 4 Anat. Erg. Netz d
do. Idsch. L. A a 4 100.900 Nord. Pf. Wid. d 4 kgyot. Ken. Ass. a
do. do. do. a 34) 97.10B Oest. Crd. 58) fro.) S6otihard ddo. do. do. a 3 85.100 Pest. C. -B. u. I b 4 97.50b0 tal. E. -Obl. zug. a
do. o. l. C. a 4 100.900 00. C. -0bl. S. d 4 hal. Mittelmeert a
do. o. do. a 34] 97.10B 00. Vatort. Sok. c 4 Maeecon. B. a
o. o. do. a 385.100 Pol. Pfandbr. Ja 4) a0. Vſoigo a
do. o. L. D. 4 100.900 Port. TabakMon. a 4) PFoniugies. 18864
do. do. do. a 31) 97. 10B Raab-Grazer E. 2101.20b6 60. 89 abg. a
do. do. do. a 3 85.100 00. Anrechissehſ fre.) do. 89 90.
Schbl. Holst, A.C. a 4 101.000 Sehwed. H. Pf.T8 a Sardin. Obligat. a

00. do. a 34) 95.20b o. künd. ad a 4 Söd-ltal. 8. dWestf. Land a 4 100.800 vo dic d. ba 4 99.100 Catr. zeit i 949 b
do. do. a 31 95300 g. 1902/04 4 99 400 Cotr. Pacif. 1929

Westpr. rit. a 34) 99.256 Sorbisch. G. Pf. a 5 100.800 Chie.-Burl. 1927) e
do. do. B. a 3 98.25b0) Stock Pfor. 94 Doenv. RioGrande a
do. do. a 31 95.800 Ung. bodoner. Pfe c Ärih.Pao. ren g.
o. do. l. a 3 66.20b do. do. d do. Gen.- lendo. do. H.ſa 3 8580b do. Bod.-Reg. Pf. Oreg. R.H.-B. 46)

Westor.neuland a 34] 95.49b do. Hyp. B. Pf.97 al 4 Poegosilvania
Westor. neufandſ a 3 84.40b o. C. Hyp. Spark. c 4 South. Pao. 1955) e
Hoss, landhop. Pfd 34] 97.906 00. do. v. I. a 4 97.0060 t Louis San Fr. d

do. v.d. 99 uk. 09
do. v. d. O uk. 10
do. v.d. O3 uk.12

do. 86/89 94
00.v.4. 96 vk. 06
do. 19040.1913
do. 1901 u. 1916
00. C. O. v. 96 u06

Preuss. Hyp. A. B.
do. ad.80 r. 126

60. 90.
90. a0.
do. unk. 913
do. Hyp.
90.Prouss. prinn

do. Xx. X.
do. XX. (1912)
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g0. o.Wostd Bodene.

o. o. V.do. 40. VI.
do. o. III.
o. o. V.
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4087 .900 8ädd. Bodener.

102.250 Ver.-6. Hamb. 60)
97.106 Westd. Bder. Ant.
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Adler Cem. cnv.

Adler fanrrad
Admiralsgri. Bd.

a0. V.-A.
Mexanderwerk.
Alfeld Gronauf
Allg. er. Omni
Allg. Elektr. Ges.
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do. 00. V. A.
do. Möbel st W

ao. Soiegoeigl.
ao, Staniwerx.
ao. Wesif.ino
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